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E ntb ieten  allen unseren nachgesetzten G e is t -u n -  W eltlichen O b rigk eiten , S ta n d e n , Jn w oh n eren , U n terth an en , und G etreuen» w a s S ta n d e s ,  W urde» A m ts ,  oder W eesens die in Unse
ren gesamten E rb-K önigreichen , Fürstenrhum -und Landen immer seyen, Unsere Kayserl. Ä önigl. G n a d e , und alles G u te s  ,u n d  geben denenselben hiem it samt und sonders gnädigst zu vernehm en;

Nachdeme au s der bisherigen Erfahrnuß sich verschiedentlich ergeben, d a ß , ohngeachtet W ir  bey Einrichtung unseres dermaligcn dM rar-8)ck?m sri8 vorzüglich dahin furgesorget, die V e r 
pflegung Unserer KUU? dergcstalten sicher zu stellen, daß die ( M a ie r s , ivie die G em eine nicht allein ihre Gebühr M onatlich richtig überkomnren, sondern auch m it dem e, w as chnen nach chren beglei
tenden LdarZen ausgemessen ist, bey beobachtender behöriger W ürthschaft LdLraUsr-mäßig leben und auslangen  können, m ithin S i e  sich in  Schulden zu stecken keine Ursach, oder N o h t haben ,  
gleichwohlen viele O K cierg durch ihre unreguttrte, und freyere Lebens - A rt ganz ohnbedachtsam, und sorgloß Schulden  zu machen kein Bedenken tra g en ; ^  ^

S o  ist zwar hierinfalls durch die unterm  2z.br" Zepremdris vorigen J a h r s  ergangene O r e u ls r -> V erordnung bereits einige Beschränkung geschehen;  D em e ohngeachtet aber, und lveuen nach
-e r  zeitherigen Erfahrenheit öfters viele 0 Lc;ier8 sich dergcstalten t ie f  in S chu lden-L ast versencken, daß S i e ,  oder durch einelange Z e it, oder gar niem ahls mehr sich heraus wicklen können,.auch, wo ihnen die H clfte der O a x s  zum B eh u f ly-
rer G läub igeren  in  das V erb ott gezogen w ir d , m it der zu ihrem U nterhalt allein übrig bleibenden anderen Halbscheid , besonders in vorkommendeu Feld - Zügen au szu lan gen , dabey die ohncntbehrliche N othdurften sich anzuschaffen, und ihre 
D ien ste  nach obligender W ic h t ,  und Schuld igkeit zu verrichten nicht verm ögen, zugeschweigen, daß auch die L rsL rores noch darüber des dergleichen O K cier8 treuherzig vorgestreckten G eld  - LluLmi v ielfä ltig  andurch verlustiger werden ;  m tt- 
hin  um  diesem so schädlichen Unweesen au f a ll-im m er mögliche W eise vorzubeugen, auch für das künftige gänzlich abzuhelffen,  denen O R cieren  aber in  der ohnbedachtsam-und sorglosen F rey h e it , sich m it Schulden zu uberhäuffen, Ziel und 
M a a s  zu setzen, dann die jen ige, so denenselben G elder vorzuschiessen geneigt seynd, vor Schaden zu w a r n e n , haben W ir  ferners entschlossen, befehlen, ordnen, und wollen diesemnach hlem it gnädigst, daß , .  ^

k rim o  : Keinem  Ober - Oüchier > von R ittm e is te r , oder H auptn iann  a n , bis a u f  den L o r n e r , oder Fähnrich iircluüvä ,  weder an  K ost, oder W a a r e n , noch auch in  haaren G eld  ein mehreres (Äugmum^ a ls  eur hundert G u ld e n ,
und dieses auch nicht anderst, a ls  gegen schriftlicher Ertaubnuß des R egim ents-L om m L nägm ens c reä k ire t , zu solchem Ende sich bey diesem von denenien igen , welche einem O b e r -O L c ie r  e tw a s zu borgen, oder zu lechen gedenken, um  so gewis
ser g em eld et, und die schriftliche Versicherung qngcsuchet werden solle, a ls  S i e  O e u v r e s  in  diesfälligen U nterlassungs- F a l l ,  ihrer gesam ten Forderung eo. ip6> verlustiget seyn w ilrd en ; I n  dieser Absicht w o llen , und verordnen W ir  wei
ter s  gn äd igst, daß , ^ ^  ^

8 e c u lM  : D en en  Ober - O iücisren  über vorgcdachtes Ä uam nm  deren r o o . fl.  ̂ und ausser obvorgcschriebener schriftlicher B ew illig u n g  einige G eld-8U IN M  gegen eigenwilliger V erpfändung ihrer M onatlichen tra g en  auszuborgen, oder 
diesen O g.Z e-'G enuß pro parre, aur p ro  roro an  jemanden zu überlassen, oder zu ceäiren keinesweegs erlaubet seyn , und folgsam von nun a n  keinem G rch cor i für d en -ob ige r o o .  fl. übersteigellden - lttld ohne m ehr-erw ehnter schriftlichen E in 
w illigung geleisten Vorschuß a u f d ie-ihm e hiefür verpfändet - oder csäirre 0 Mcier8-B eso ld u n gen  ein V erb ott verw illig e t, weniger darau f eine Lx^-curion ertheilet werden solle. Jedoch ist . » -

D e r r io :  E inem  R e g im e n ts -O b e r -O ü ic ie r , welcher eigene M it t e ln ,G ü t e r ,  und iIrundstücke besitzet, forthin chnverwehret, darauf nach B edürfnuß G eld  auszuborgen, auch dem treuherzigen ^reclirorl sich die B efr ied ig u n g  hievon zu 
verschaffen erlau b et, dahingegen wird bey nicht erfolgender <?>Qnrencirung auch diesfalls nicht g esta tte t, au f d ie -b e y  der dlilirar - ELssa angewiesene O L cisyL - O aF s einigen V erb ott zu schlagen. I m  F all aber

S aarco.-. E in - in  Unsers höchsten D ien stes-A n gelegen h eiten  com m anäirter O L c ier  bey gebrechender V erpflegung für die beyhabende M a n n sch a ft,. auch zu sonstig-ohnentbehrlichen Erforderttuffen ermanglet 
n o n  , w ie es ihme rali E alu  nicht verrvehret w ä r e , aufzunehmen bemüßlget w u r d e , solle derselbe entweder bey dem in  dasigem v iü r ^ t  aitgeftelten Kriegs - L om m iitärio  -arum en a n la n g e n , oder, da solcher m it d
w ä r e , von dem selben, oder auch von dem Vorsteher des O r ts  ,  wo gedacht-Loinmanckirter O L c ie r  sich b e f in d e t e in  K.rressLrum wegen der'»H andelten  B ed ü rftigk eit zur Aufbringung eines dergleichen Vorschusses sich ertheilen lassen, sothanes
^rrettarum , und Bescheinigung aber längstens binnen 4 .  W ochen bey dem R e g im e n t, oder bey Unserem G en era l-K riegs - LomaniüLriLr einreichen, w o Hernachmahls die V ergü tu n g  von. dem R e g im e n t , oder wem es o b lie g e t, in  rechter 
Z eit zu leisten seyn wird ;  S o l l e  jedoch

Ä uim L  7 D ie  N vthweudigkcit erheischen ,  zum B e h u f  eines R eg im en ts sechsten ein D arleh en  zu sirchen, und sufzunehm en; S o  solle dieser Umstand vorlauffig so wohl Unserem H o f - K r ie g s - R a h t , a ls  dem O eneral - K rregs-< ^ om -  
m illsriac eillberichtet» die lrarillcLriorr darüber a b g ew a rte t, und nach E rhaltung derselben die ausstellende Keeozrürioa. von allen dreyen S t a a b s  - O L eieren  unterzeichnet werden ;  Jndem e w idrigens Hey nicht geschehend - vollkommener Beobach
tung dieser Vorschrift die Q u ittu n g  des R eg im en ts k r a f t lo s ,  und ungültig seyn so lle ; und gleichwie hiernächst

8 e x r v :  D ie  U nter - O K e ie r s , und gemeine S o ld a te n  ihre tägliche Löhnungs-G ebühr nebst denen b en ö th ig te n ^ g o ä u r s-S v r ttu  allstets richtig von denen R egim entern  em p fan gen , m ithin Schu lden  darauf zu machen gar kemeUrsach h a b en ; 
Also ist auch Unser ernstlicher W i l l , und B efeh l h ie m it , daß keinem Unter - O K cier oder gemeinen S o ld a te n  von jemanden etw as geborgeH odervorgelihen , au ch , soferne dargeqen wider Verhvffen gehandlet w u r d e , -er  U n t e r - v R c ^ r  

a u f die S ch ild  - W acht gesetzel,  der G em eine aber m it einer R e g im e n ts -S tr a sse  beleget w e r d e n d e r  D arleiher hingegen, den V er lu st des solchergeftalten vorgestreckteu Ä uam i ohne weitern zu büffelt haben so lle ;  D a  auch wider a ll-b esseres  
V erm uthen

enden G eldern  eine ^ n ricipa- 
oder, da solcher m it derley G eldern  nicht versehen

läßlich zuziehen.
Jnm assen nun  vorstehende Unsere ernstlich gem cynte V erordnung bey Unserer M 11? zu ihrer ohnfehlbaren Nachgelebung untereinstenS kund gemacht w ir d ; ^   ̂ ^
A ls  befehlen W ir  auch Euch E in gan gs gem elten Unseren G e is t -u n d  W eltlichen O brigkeiten, S tä n d e n  , In sassen , und U n ter th a n en , sonderheitlichen aber gesamten in  Unftren E r b -Landen befindirchen teu ren , B u r g e r n ,

G aftgeb en , und H an d w erk s-L eu ten , daß selbe sam t und sonders sich in  Ausborguna baaren G e ld s , W a a ren , oder anderer Nothwendigkeiterr a n  M sere  b U lu L r-O K eisk s, nach d e n e n - in  vorangeführten P u n cten  vorgeschnevenen M aatz - R e -  
gulen durchgehends achten sollen, folqbar vor allem im widrigen zu befahren habenden V erlu st und Schaden  zu hüten wissen m ögen.

D a n n  dieses ist Unser gnädigster W ill und M e y u u u g ;  Gebe»; in  Unserer H a u b t-u n d  Residentz - S t a d t  W ien , den 2» M o n a ts -T a g  Zrum im  siebenzeheuhundert drey und fünfzigsten, Unserer Reiche im  dreyzehenden J a h re .

I ^ n 6 e r i c u 8  ( Ü o m e s  a d  I ^ a u s ^ i L
kcZ.-- Lok.» 8uf>.- L  pr.m Lsnc."' lohann Graf von I H M .

M n<Ü L tum  3s M  L -e L r e o -
ireZiX proprium.

Johann Khristopl) Freyherr von Bartenstein. 
Hermann von Kannegießer.




